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Hirschstraße 

 

Der Vergleich eines Auszugs aus den Ulmer Adressbücher der Jahre 1939, 1949 und 1959 zur 

Hirschstraße zeigt das Ausmaß der Zerstörungen dieser zentralen Ulmer Geschäftsstraße ebenso 

wie den rasanten Wiederaufbau. (Anm.: ein * vor dem Namen gibt jeweils den Besitzer des 

Hauses an) 

Als besonders interessantes Objekt erscheint das Schicksal des Hauses Nr. 9, das als einziges 

Gebäude in der Hirschstraße gilt, welches die Bombenangriffe des 2. Weltkriegs nahezu 

unbeschadet überstanden hat (früher Kaufhaus Müller, später Kaufhaus Hertie, heute Wöhrl-

Plaza). 

An anderen Objekten lässt sich der Wandel in der Geschäftswelt in der Hirschstraße zwischen 

1939 und 1949 bzw. 1959 ablesen (und danach gegebenenfalls mit der heutigen Situation 

vergleichen), in seltenen Fällen aber auch die Kontinuität am gleichen Standort innerhalb der 

vergangenen fast 70 Jahre (Haus Nr. 15). 

Teilweise haben auch nach der Zerstörung die Geschäfte ihren Standort von der Hirschstraße 

weg verlagert. Hierzu ist beigefügt der Ausschnitt aus dem Adressbuch über den Münsterbasar, 

später Münsterplatz 1 (vgl. hierzu auch das Gemeinderatsprotokoll vom 21. Aug. 1948). 

Einige dieser Geschäfte gibt es heute noch, andere haben an ihrem Standort in der Hirschstraße 

erst in den 90er Jahren aufgehört zu existieren. 

Die Fotografien aus den verschiedenen Zeitabschnitten machen die bauliche Entwicklung optisch 

deutlich (vgl. Quellen 5 – 7). 

Hierbei illustriert nicht zuletzt die Nacht-Aufnahme aus dem Jahre 1959, dass nach Krieg und 

vollständiger Zerstörung aller Gebäude der Wiederaufbau der Hirschstraße bis zum Ende der 

50er Jahre im Wesentlichen abgeschlossen war. 
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Adressbuch 1939 
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Adressbuch 1949 
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Adressbuch 1959 

 


